REISEINFORMATION

BLUMENTEPPICH IN BRUSSEL - BUSREISE BELGIEN / BRUSSEL

REISEPROGRAMM:

Alle zwei Jahre verwandelt sich der Grand Place (Grote Markt) mitten in Briissel in ein Meer aus liber einer Million
Blumen. Der historische Marktplatz wird dann von einem spektakuléren, bunten Blumenteppich bedeckt. Auf einer Flache
von 77 mal 24 Metern entsteht in diesem Jahr wieder ein Farbenrausch aus mehr als einer Million Bliiten. Beim Verlegen
kommen traditionell die farbenprachtigen Begonien zum Einsatz.

Leistung: Busfahrt

Termin: 17.08.

Abfahrt: Bonn 06:00 Uhr — Meckenheim 06:30 Uhr — Ahrweiler 06:50 Uhr — Bad Neuenahr 07:00 Uhr
Termin: 18.08.

Abfahrt: Bonn 06:15 Uhr — Deutz 07:00 Uhr — KéIn 07:15 Uhr

Rickfahrt: ca. 16:30 Uhr

INKLUDIERTE LEISTUNGEN

- Busfahrt

HIGHLIGHTS

- Tagesfahrten

Stock-Fotografie-ID:486079044

STADTE

BrUssel
BRUSSEL
Belgiens interessante Metropole wartet mit groBartigen Kulturdenkmalern, Palasten wie schmalen Zunfthdusern, schénen Platzen,



wie dem berlihmten Grand’Place sowie mit zahlreichen Museen und Méarkten. Briissel ist reich an Tradition und als Sitz der EU,
der NATO und vieler anderer internationaler Organisationen eine wahre Weltstadt.

GESCHICHTE:

Als eher unbedeutende ,Siedlung im Bruch* trat Briissel 966 ins Licht der Geschichte. Wie so viele niederlandische Orte — an ein
Land Belgien war noch lange nicht zu denken — erwarb sich auch Briissel, das um 1100 eine erste Stadtbefestigung erhielt, im
Mittelalter vor allem mit der Tuchmacherei seinen Wohlstand. Briissels Herren waren die Herzége von Brabant, dann die von
Burgund, schlieBlich die Habsburger. Die Herrschaft der spanischen Habsburger abzuschiitteln, war das Bestreben des
niederldndischen Unabhangigkeitskampfes (1556-98). Auch Brissel schloss sich den Aufstandischen an, konnte sich aber dem
Griff der Spanier nicht entwinden. Nach einem &sterreichischen und einem franzésischen Zwischenspiel wurde Briissel 1830
Ausgangspunkt einer Revolution, die zur Griindung des Kénigreichs Belgien fihrte, dessen Residenzstadt Briissel seither ist.

SEHENSWURDIGKEITEN:

Die Grand’ Place, bereits im 12. Jh. ein geschaftiger Ort des Handels und Wandels, verdient ihnren Namen zu Recht: GroB3 sind die
Dimensionen (110 m x 68 m), und groBartig sind die Baudenkmaler, die diesen Platz sdumen: das gotische Hotel de Ville, die
schmalen Zunfthauser, die italienische anmutende Maison des Ducs du Brabant. Die Grand’ Place ist ein geschichtstrachtiger Ort.
Hier wurden 1568 die beiden niederlandischen Freiheitshelden Egmont und Hoorne von den Spaniern 6ffentlich enthauptet. Und
1695 kamen die Franzosen. lhren Geschiitzen fiel die Renaissance-Bebauung zum Opfer. Wie er danach wiederaufgebaut wurde,
gepragt vom prachtigen Barockstil, ist der Platz bis heute beinahe unverandert geblieben.

Das Rathaus (Hotel de Ville/Stadthuis), das nach Planen von Jan Ruysbroek 1449 gebaut wurde besticht durch seinen 96 m
hohen Turm. Er, aber auch die zur Barockzeit entstandene figurengeschmiickte Fassade des sonst rein gotischen Bauwerks
ziehen automatisch die Blicke auf sich. Hinter der so elegant und leicht wirkenden Schaufront verbirgt sich die Sammlung
Briisseler und Mechelner Bildteppiche im Maximilianischen und Gotischen Saal.

Das gegenuberliegende Brothaus (Broodhuis) wurde zundchst als Zunfthaus der Backer (15. Jh.) genutzt. Erst als Philipp II. den
gotischen Neubau zum Sitz verschiedener Gerichtshdfe umfunktionierte, erfolgte auch die Namenséanderung in Maison du Roi
(Haus des Konigs). Heute ist dort das Stadtmuseum untergebracht.

St. Nicolas (Sint Niklaas-Kerk): Den Reiz dieser an der Wende vom 11. zum 12. Jh. errichteten und zur Zeit der Gotik (15. Jh.)
erneuerten Kirche machen zum nicht unwesentlichen Teil die kleinen Laden aus, deren Riickfronten sich an die Kirchenmauer
lehnen.

Die Hauptfassade der Briisseler Borse (Bourse/Beurs), die in Stein gearbeitete allegorische Darstellungen des Handels, der
Industrie und der Seefahrt zieren, ist dem Boulevard Ansprach / Anspachlaan zugewandt, der zusammen mit der Place de
Brouckeére und dem Boulevard Adolphe das lebendige Einkaufs- und Unterhaltungszentrum der Unterstadt ist.

Die zwei 69 m hohen Tirme der Sint Michielskathedraale blieben unvollendet. Im Innern schmicken lebensgroBe Apostelfiguren
und die flr Belgien typische Barockkanzel aus dem Jahr 1669 die weitrdumige Halle des Mittelschiffs. Unter den vielen erhalten
gebliebenen Glasgemalden (16. Jh.), die nur wenig Licht in das Querschiff un den Chorraum lassen, sind jene des Malers
Bernhaert von Orley von besonderem Reiz.

Die Notre Dame de Laeken, die der ersten belgischen Kdnigin Louise Marie geweiht und 1854-72 erbaut wurde, beherbergt die
kénigliche Krypta mit den Grabdenkmalern der verstorbenen belgischen Kénige.

Eglise du Béguinage: Die Kirche mit einer der schénsten Fassaden in Belgien ist ein glanzendes Beispiel des famisch-
italienischen Barocks aus der Zeit des 17. Jh.

Manneke Pis: Die Legenden, die sich um dieses in aller Welt bekannte Wahrzeichen Brissels ranken, sind fast so zahlreich wie
seine Kleider. Die immer wieder gestohlene und neu ersetzte Figur stammt aus dem 17. Jh. und soll den rebellischen Geist der
Brlsseler Biirger verkdrpern. Der Sage nach ist die Statue die Stiftung eines Blirgers, der versprach, seinen vermissten kleinen
Sohn so darstellen zu lassen, wie man ihn auffindet. Bei festlichen Anlassen wird das populare Wahrzeichen mit Uniformen und
Trachten bekleidet.

Der heutige Amtsstitz des belgischen Kénigs, das Kénigliche Schloss (Palais du Roi/Koniklijkk Paleis) wurde Mitte des 19. Jhs.
errichtet und zu Anfang des 20. Jhs. baulich erweitert.

Im Zentrum der von dem franzdsischen Architekten Guimard im klassizistischen Stil angelegten Place Royale (Koningsplein) steht
das Reiterstandbild des Gottfried von Bouillon, Fihrer des ersten Kreuzzugs (1097). Gegentier der gempelartigen kdniglichen
Hofkirche (1776-85) St. Jacques Coudenberg befinden sich die Eingange zu den bedeutendsten Kunsstammmlungen des Landes,



den Museen fir Alte und Neue Kunst. Angefangen bei van der Weyden und Bouts ber Rubens und Brueghel bis hin zu Magritte
und Ensor sind Werke samtlicher groBer Maler des Landes vertreten.

Gegeniber dem 13 ha groBBen Parc de Bruxelles liegt der Palas de la Nation mit der klassischen Fassade (19. Jh.). Hier tagen der
Senat und die belgische Abgeordnetenkammer.

Die 104 m hohe Kuppel des gegen Ende des 19. Jhs. im griechisch-rémischen Stil errichteten Palais de Justice Uberragt weit
sichtbar die Stadt. An dieser Stelle stand friiher der Brisseler Galgen.

Auf dem Gelande der Weltausstellung 1958 symbolisiert das Atomium das Atom in Form eines zweihundertmilliardenfach
vergréBerten Eisenkristallmolekils im kubisch zentrierten System.

LANDER

Belgien

Das Konigreich Belgien ist ein Staat in Westeuropa. Es liegt an der Nordsee und grenzt an die Niederlande, Deutschland,
Luxemburg undFrankreich. Belgien zahlt rund elf Millionen Einwohner auf einer Flache von 30.528 Quadratkilometern. Seit der
Unabhangigkeit 1830 und Verfassungsgebung 1831 ist Belgien eine konstitutionelle Erbmonarchie (siehe auch belgische
Monarchie). Der Norden des Landes mit den Flamen ist niederlandisches, der Siiden mit den Wallonen franzdsisches
Sprachgebiet. Briissel ist gemischtsprachig. Im Osten sind Hochdeutsch und westmitteldeutsche Mundarten verbreitet. Der
anhaltende flamisch-wallonische Konflikt pragt die gegenséatzlichen Interessen der Vertreter der beiden grof3en
Bevdlkerungsgruppen in der belgischen Politik. Seit den 1970er Jahren wird daher versucht, diesem Problem durch eine
Dezentralisierung der Staatsorganisation zu begegnen. Dazu wurde Belgien in einenBundesstaat, bestehend aus sechs
Gliedstaaten — drei Regionen und drei Gemeinschaften — umgewandelt. Die Regionen Flandern, Wallonien und Briissel-Hauptstadt
sowie die Flamische, Franzdsische und Deutschsprachige Gemeinschaft bilden heute die politische Grundlage des
Landes.Belgien ist Griindungsmitglied der Européaischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG), der heutigenEuropéischen Union (EU),
deren wichtigste Institutionen in seiner Hauptstadt Brissel ihren Sitz haben. Der belgische Staat ist des Weiteren neben den
Niederlanden und Luxemburg Mitglied in der Wirtschaftsunion Benelux.

REISEBILDER



REISECHECKLISTE

Vor Antritt einer Reise kommt man oft noch ins Griibeln, ob man wohl alles eingepackt hat. Um dann aber mit gutem

Gewissen in den Urlaub starten zu kénnen, haben wir fiir Sie eine Checkliste erstelit.

Download Reisecheckliste

REISECHECKLISTE

Dokumente/Geld:

o Allergie- / Impfpass

o EC-Karte, Kreditkarte, PIN-Codes fiir Karten (getrennt aufbewahren)
o Bargeld (Euro)

o Fremdwahrung (eventuell auch vor Ort Wechselmdglichkeit)

o Reisepass, Personalausweis (Giiltigkeit priifen)

o Unterlagen Reiseversicherung

o Visum (falls bendtigt)

Hygiene/Apotheke:

o Notwendige Medikamente (z.B. Augentropfen, Insulin, Kontaktlinsen etc.)

Sonstiges:

o Brille (Sonnenbrille, Lese- / Ersatzbrille)

o Kamera (Batterien, Akkus, Ladegerat, SD-Karte, Filme)
o Mobiltelefon (Ladegerat, PIN- und PUK-Code, Kopfhdrer)
o Regenschirm

o Nackenkissen

o Kopfbedeckung

FOr Unterwegs:

o Eventuell : z.B. Zeitungen, Blicher, Reiselektiire ,Reiseflhrer, Stadtflihrer usw.


https://www.univers-reisen.de/fileadmin/reisedatenbank/user_upload/_temp_/REISECHECKLISTE.pdf

Fahre:

o eigenes Handgepéck (notwendige Kleidungsstiicke, Toilettenartikel), Hauptkoffer verbleibt meistens im Bus

Fur weitere Informationen:

https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit


https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit

	REISEINFORMATION
	BLUMENTEPPICH IN BRÜSSEL - BUSREISE BELGIEN / BRÜSSEL
	REISEPROGRAMM:
	INKLUDIERTE LEISTUNGEN
	HIGHLIGHTS
	STÄDTE
	Brüssel

	LÄNDER
	Belgien

	REISEBILDER

	REISECHECKLISTE
	REISECHECKLISTE
	Dokumente/Geld:
	Hygiene/Apotheke:
	Für Unterwegs:
	Fähre:
	Für weitere Informationen:



